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Auch in diesem Jahr haben sich am Samstag, den 28. Februar 2015 wieder 

zahlreiche Helferinnen und Helfer zu dem alljährlichen Helferinnentreffen im 

Freien Stein in Buchheim getroffen. Die Vorsitzende Monika Kohler, die 

Geschäftsführerin Ingrid Reiser, sowie Bürgermeister Hubert Bucher aus 

Schwenningen richteten Gruß- und Dankesworte an die Helferinnen und Helfer. 

Anschließend gab es noch ein Abendessen bei dem es zu Erfahrungsaustauschen 

kam. 

 

 
 

Unsere Mitgliederversammlung fand dieses Jahr in der Gemeinde Irndorf im 

Gasthaus Rauen Stein statt.  

Der Mensch wachse mit seinen Aufgaben, zitierte die Vorsitzende Monika Kohler, 

Buchheim, ein Sprichwort und ergänzte, manchmal wüchsen die Aufgaben 

schneller. Dies sei ihre und ihrer Vorstandskollegen gewonnene Erkenntnis. Von 

erstaunlich vielen Aktivitäten außerhalb der eigentlichen Nachbarschaftshilfe 

konnte die Schriftführerin Susanne Schäfer, Bärenthal, berichten. Neben diversen 

Vorstandssitzungen gab es keinen Stillstand bei den Fort- und Weiterbildungen. 

Je mehr Freude wir anderen Menschen machen,  

desto mehr Freude kehrt ins eigene Herz zurück.  

Deutsche Weisheit 



Der Verein befinde sich auf der Höhe der Zeit mit aktuellen Informationen. Sie 

verwies zudem auf die stets aktuelle Homepage des Vereins, die Helmut Meck, 

Buchheim, vorbildlich pflege. 

An 7.625 Stunden waren 41 Helferinnen und 6 Helfer 2014 im Einsatz. Das, so 

die Geschäftsführerin Ingrid Reiser, Schwenningen, entspreche gegenüber dem 

Vorjahr  einem Zuwachs von 15 %. Den Kassenstand nannte sie zufrieden 

stellend. Die Kassenprüfer Christian Mattes, Irndorf, und Helmut Meck, 

Buchheim, lobten die mit Akribie und Korrektheit geführte Buchhaltung der 

Geschäftsführerin, was die Versammlung durch einstimmige Entlastung 

quittierte. 

Anerkennung sprach Bürgermeister Rudolf Fluck, Irndorf, sowohl der 

Vorstandschaft als auch den Helferinnen und Helfern aus. Die Zusammenarbeit 

für sechs Nachbargemeinden in den Landkreisen Tuttlingen und Sigmaringen sei 

eine Besonderheit. Die große Nachfrage zeige den immer höheren Stellenwert für 

eine angemessene Altenpolitik. Fluck prognostizierte, die Aufgaben auf diesem 

Gebiet würden weiter wachsen.      

 

Eine Abordnung der Vorstandschaft und ein paar Helferinnen durften durch die 

Einladung von CDU- Fraktionsvorsitzender Volker Kauder nach Berlin reisen. Die 

Informationsreise bewegte sich einmal quer durch Berlin. Der Besuch des 

Deutschen Bundestag, Besichtigung des Plenarsaals, Besuch des Denkmals für 

die ermordeten Juden, Informationsgespräch im Presse- und Informationsamt 

der Bundesregierung gab uns sehr viele positive Eindrücke aus Berlin. Natürlich 

sind die politischen Gespräche und Austausch nicht ausgeblieben. 

 

 

 
 

 



 

 

10- Jährige Jubiläumfeier  

 

Die Nachbarschaftshilfe von Haus zu Haus feierte am 25.07.2015 im Bürgerhaus 

in Buchheim Ihr 10-Jähriges Bestehen. Als eine kleine „Frucht“ von „Pro – 

Lebensqualität“, einem Projekt der Europäischen Union, wurde der Verein in 

Irndorf gegründet. Die Nachbarschaftshilfe ist unsere Antwort auf den steigenden 

Hilfebedarf alter, kranker oder behinderter Menschen, die sich – häufig 

alleinstehend – nicht mehr alleine versorgen können. Nach dem Grundsatz 

„ambulant vor stationär“ ist es unser Ziel, allen Menschen, die trotz 

Pflegebedürftigkeit ein weitgehend selbstbestimmtes Leben zu Hause zu führen 

möchten, zu ermöglichen.  

Nach den Grußworten von Herr Bürgermeister Hans – Peter Fritz, Buchheim, und 

Herr Alt – Bürgermeister Roland Ströbele, Bärenthal, wurde das Buffet eröffnet 

und es fand sich noch genügend Zeit für ein gemütliches Beisammensein und 

gute Gespräche.  

 

 
 

Für zehn Jahre Helferdienst wurden Ilona Hermann, Alexandra Bosnjak und 

Edeltraud Baier geehrt.   

 



 

In Zusammenarbeit mit dem DRK Tuttlingen absolvierten 15 Helferinnen und 

Helfer einen „Erste Hilfe Kurs“ in der Eichfelshalle in Irndorf. Mit sehr großem 

Interesse und  Engagement stellten sich die Teilnehmer den verschiedenen 

Aufgaben und Herausforderungen. Dabei wurde deutlich das es wichtig sich 

regelmäßig weiterzubilden.  In Zusammenarbeit mit dem DRK Tuttlingen 

absolvierten 15 Helferinnen und Helfer einen „Erste Hilfe Kurs“ in der 

Eichfelshalle in Irndorf. Mit sehr großem Interesse und  Engagement stellten sich 

die Teilnehmer den verschiedenen Aufgaben und Herausforderungen. Dabei 

wurde deutlich das es wichtig sich regelmäßig weiterzubilden.   

 

Monika Kohler  

1. Vorsitzende  

Hilfe von Haus zu Haus  

 

 

 


